Hirſchberg, Mittwoch den 17. Mai. 


1854. 


tjertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
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'rientaltſchr Angelegenheiten. 


2 Kriegs: Schanplag in Europa. 

Vom Kriegsſchauplatze find wenig Nachrichten eingegan⸗ 

gen. Fürſt Paskiewitſch führt eine neue Aufſtellung der jetzt 
bedeutenden ruſſiſchen Truppenmacht aus, um für alle 


9 
des Nähere bekannt worden: 
den beiden mit Feldbefeſtigungen verſehenen Pofitionen 
rz und Trnowa befindet ſich gegenwärtig der äußerſte 
in Parawadu der äußerſte rechte Flügel der türkiſchen 
Armee. Die Truppen lagern unter Zelten. Mu: 


gurgewo, mit dem linken in der Dobrutſcha, das Cen⸗ 
in Kalaraſch. Zwei andere Corps ſtehen bei Fokſchani, 
en Szeret und Pruth, und ein 70000 Mann ſtarkes 
Corp macht Front gegen Siebenbürgen und die untere Bu⸗ 
koming mit dem Hauptquartier in Jaſſy. Am Dnieper ſtehen 
„das bedeutende Dragonerkorps rückt in die Mol⸗ 
ie Ruſſen haben ſich ſämmtlicher vor Siliſtria und 
elegenen Donauinſeln bemächtigt. Siliſtria hat 


ürken werden nach Ba⸗ 


SHaupt momente de r politiſchen Begebenheiten. 


gedeckt zu fein. Ueber die Stellung der Armeen iſt fol⸗ 


n we Ja- macht werden und zugleich den Auftrag erhalten, d 
Hauptquartier hat. ; ee ni 


Die bei Braila aufgeſtellt geweſene Pontonsbrücke ft nun 
bei Pica Petri, oberhalb Hirſowa, über die Donau geſchla? 
gen worden. Auch bei Galacz exiſtirt keine Brücke mehr. 

Seit dem 1. Mai haben die Durchmärſche durch Jaſſy wie⸗ 
der begonnen. Bis zum 15. waren 3 Regimenter des Dra⸗ 
gonerkorps, jedes zu 8001000 Mann, und einige hundert 
Tſcherkeſſen durch Jaſſy gekommen, welche ſämmtlich nach 
der Walachei dirigirt wurden. e 


ab. Auf den Schiffen befinden ſich mehrere Ingenieure und 
andere Offiziere, die ſich in die Gebirge zu Schamyl begeben. 
Die fremden Hilfstruppen langen nach und nach be⸗ 
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ſchritts der Ruſſen und die Haltung des Omer Paſcha geſtattet 
den Truppen ſich zu erholen und zu organiſiren. In dem zu 
Gallipoli lagernden Heere herrſcht große Fröhlichkeit. Omer 
Paſcha hat den Befehl erhalten, ſich defenfio zu verhalten, 
in ſämmtliche Hilfstruppen auf türkiſchem Gebiet ausgeſchifft 
ind. 


Dent ſ ch land. 5 
Berlin, den 9. Mai. Geſtern find die Circulardepeſ 
an die Geſandten bei den deutſchen Regierungen abgeganı 
in welchen fie mit dem Standpunkte der Sachlage befaı 


den Regierungen zum Beitritt der 
a 90 


Berlin, den 12. Mai. In Folge des ſtattgefundenen Wech⸗ 
ſels im Kriegs miniſterium iſt hier ſehr ſtark das Gerücht ver⸗ 
breitet, als ſtünde auch ferner ein Wechſel im Miniſterium 
und namentlich im Präſidium bevor; die preußiſche Korre⸗ 
ſpondenz'theilt aber mit, daß ſie ermächtigt ſei, alle Gerüchte 
über eine bevorſtehende Veränderung des Miniſteriums, na⸗ 
mentlich aber über den Abgang des Minifterpräfidenten, für 
gänzlich unbegründet zu erklären. 
Danzig, den 9. Mai. Die Fregatte Gefion, Kom⸗ 
modore Schröder, und das koͤnigliche Transportſchiff Mer⸗ 
kuf, find aus dem Orient, nach einer glücklichen Fahrt, auf 
5 hieſiger Rhede angekommen und vor Anker gegangen. 


3 Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 8. Mai. Faſt wöchentlich werden hier 
IL ruſſiſche Schiffe verkauft. Die Mannſchaft, meiſt Finnländer, 
reifen über Lübeck, Yiladt und Calmar in ihre Heimath, an 
die ſie eine bemerkenswerthe Anhänglichkeit zeigen, ſo daß nur 
wenige Capitaine es vorziehen, Bürger eines neutralen Staats 
zu werden, um ihre Schiffe unter neutraler Flagge fahren 


zn laſſen. ö 

a eite ch. 

Wien, den 8. Mai. Die Konferenz zur Vereinbarung 
des Münzweſens zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſoll 
noch in dieſem Sommer in Wien ſtattfinden und ſämmtliche 


den verſchiedenen Münzfüßen in Deutſchland hervorgehenden 
Unbequemlichkeiten und Kalamitäten möglichſt zu beſeitigen. 
Der Ban von Jellachich hat vorgeſtern Wien verlaffen und 
ſehr ausgedehnte Inſtructionen mitgenommen, die ſich auf 
DIE Dopalen Bosniens und der Herzegowina 
eziehen. 78 
25 Armee in Ungarn wird noch immerfort verſtärkt und 
e Huſarenregimenter find auf den Kriegsfuß geſetzt 
worden. 
Venedig den 8. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen iſt von Rom, über 
Ferrara kommend, hier eingetroffen und wird einige Tage 


er verweilen. 

0 ERS Frankreich, 
Paris, den 11. Mai. Der Moniteur publizirt ein Se⸗ 
ngkus⸗Conſultum, wonach die Sklaverei in den franzöſiſchen 
Kolonieen nie wiederhergeſtellt werden kann. 

In den franzöſiſchen Kriegshäfen iſt noch eine vorräthige 
Schiffsmacht von 27 Linienſchiffen mit 2078 Kanonen und 
400 Kriegsſchiffe niederen Ranges mit 3500 Kanonen. 
Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, General 
Baraguah d Hilliers, iſt abberufen und ihm ein Kommando 
unter dem Oberbefehl des Kaiſers in dem Lager von St. Omer 
. Sn worden. 
den Vorſtellungen Frankreichs und Englands den gehörigen 

Nachdruck zu verſchaffen. Dieſelben haben Toulon am öten 
Mai verlaſſen 105 9 85 
a Der Kater hat die fofortige Mobilifation eines neuen Ba: 
diaillons Maxrine⸗Infanterie von 8 Kompagnien und dreier 
Batterien Marine Artillerie befohlen, die 18 Stück zwölf⸗ 
pfündige Gebirgskanonen mitnehmen und außerdem auch 


5 


in Toulon formirt und nach dem Orient eingeſchifft. 


deutſche Staaten werden ſich daran betheiligen, um die aus 


2000 Mann find nach dem Piräus geſchickt worden, um 


Feldkanonen nach dem vom Kaiſer ſelbſt erfundenen Sıfle 
Diefe zu Landungsoperationen beſtimmten Truppen werd 


Aus Toulon gehen in dieſen Tagen wieder 9000 M 
auf einmal nach Konſtantinopel ab. a 3 


Falten. 

Turin, den 5. Mai. Nach einer minifteriellen Anga 
beſteht die piemonteſiſche Armee aus 2646 Mann Infanketſe 
3637 Schützen, 4411 Karabiniere, 3160 Artilleriſten u. fe 
im Ganzen aus 40835 Mann und kann im Falle eines Krieg 


auf 100000 Mann gebracht werden. 


Graßbritannten und Irland. 


London, den 8. Mai. Im Unterhauſe legt Sir J. G 
ham das Supplement⸗Budget für die Marine vor. Ex 
langt 5,595,863 Pfd. St., die auch ſofort bewilligt werden, 
Nach der Mittheilung Grahams ſind feit dem 8. Mär 
25,00 Mann und 2500 Pferde nach dem Orient befördert 
worden, und es find Anſtalten getroffen, auch noch die doh⸗ 
pelte Anzahl Pferde dorthin zu ſchaffen. Der Himalaya al 
wird ein ganzes Kavallerie⸗Regiment befördern. Im |: 
verwendet die Regierung 18 Dampfer und 86 Segel 
zum i Dieſe Schiffe find auf ein J 
gemiethet. 

Die Mannſchaften der ruſſiſchen gekaperten Schiffe, 
in Freiheit geſetzt und dem ruſſiſchen Geſandten in Kopenha 
übergeben wurden, haben alles behalten, was 1 
Kleider, Tiſchgeräthe, Karten, Inſtrumente und ſoß Eh. 
waaren. Der ruſſiſche Geſandte hatte eine ſolche Liberaltät” 
nicht erwartet, ſondern ſchon für Kleider, Bettzeug u 
dere Bedürfniſſe geſorgt. £ 

London, den 11. Mai. England wird ſich nicht m 
Kriege in der Oſtſee begnügen, ſondern auch die nor 
Küſten heimſuchen und zu dieſem Zweck eine Flolille 
weiße Meer ſenden. 5 


Düne mar k. ER 
Kopenhagen, den 10. Mai. Am 8. wurde die fran 
ſiſche Flotte, aus 11 Schiffen beſtehend, von Freberitshed 
aus obſervirt. Sie iſt bei der Inſel Hirtöholm in Jil 
vor Anker gegangen. Sie beſteht aus 4 Linienſchiſfen 
400 Kanonen, aus 2 Segelfregatten mit 108, aus 2 Dampf 
ſregatten mit 26 Kanonen und aus noch kleineren Fahr 


Schmeden und Normegen 
Stockholm, den 3. Mai. Manſpricht ſehr ſtark dabon, 
daß die Regierung geſonnen fei, für den bevorſtehenden Herbſt 
die Branntweinfabrikation ganz zu verbieten. bh BR 
Stockholm, den 4. Mai. Die engliſchen Kreuzer um 
17175 Meerbuſen wurden zwölf rüſſſche Aae 
chtig, die ihren Curs von Helfingford nach Reval nahmen, 
Sie konnten der Flotte nicht folgen. Daß Geſchwader d. 
Admirals Napier if in drei Divifionen getheilt. Die ſtärff 
von ihm ſelbſt befehligt, ſoll den Hafen von Sweaborg I 
Auge behalten, die zweite vor den ruſſiſchen Häfen Karte 
die drittte von Polangen bis Baltiſchport in Eſthland Reto 
noscirungsfahrten machen. — In dieſen Tagen wurden wetze 


* 


1 
2 ; 122 ER 


ſubordination zwei Matroſen von der engliſchen Flotte an 

agen gehenkt. Vorgeſtern vereinigte ſich das erſte franz 
iche Linjenſchiff „Austerliz“ bei Elsnabben mit dem eng⸗ 
ſſchen Geſchwader. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 1. Mai. g 
am J. April beendet und hat 200,060 Mann unter die Waffen 
gerufen. In Polen wird in Kurzem eine neue Aushebung 


beginnen. Die Armee ſoll auf eine Million gebracht werden. 
Alle aus der Walachei zurückkehrenden invaliden Soldaten 


werden im Militär⸗Invaliden⸗Hauſe zu Tſchesme unterge⸗ 
bracht. Die Petersburger Kaufmannſchaft ſteuert vom 1. Ja⸗ 


ö 


tar 1854 an jährlich 12,00 Silber⸗Rubel zum Unterhalt 
dieſes Invaliden⸗Hauſes bei. 5 
In Odeſſa werden alle engliſchen und franzöſiſchen Schiffe 
hinler den Batterien des Molo untergebracht, fo daß die Flot⸗ 
en bei einem neuen Angriff vorerſt ihre eigenen Schiffe zer⸗ 
ſeoren würden. Die Mannſchaft iſt von den Schiffen entfernt 
und in den Stadt⸗Kaſernen untergebracht. ] 
Petersburg, den 2. Mai. In Matſchin iſt ein Kreuz 
anf die dortige Kirche unter großen Feierlichkeiten errichtet 
worden. In den dabei gehaltenen Reden wurde die Erwar⸗ 
fung ausgeſprochen, daß das Kreuz, von Rußland beſchützt, 
don keiner Hand mehr berab genommen werden ſolle, und 
gewünſcht, dieſe Feierlichkeit möge in den Herzen aller Chri⸗ 
n, welche Unterthanen der Pforte find, Wiederhall finden. 
Die inländiſchen Gewehr⸗Fabriken werden von der Regie⸗ 
rung zu außerordentlicher Thätigkeit angeregt. Die Waffen⸗ 
0 von Zula 9 Angeſichts der gegenwärtigen 
Kfiegszuſtände beſchloſſen, 2000 gezogene Büchſen ohne Lohn 
en, und zwar in den Stunden der Muße über die 
ö efgelepte Arbeitszeit. Der Kaiſer hat dieſes patriotiſche An⸗ 
‚enbieten angenommen, jedoch beſtimmt, daß die Arbeit nach 
dem entſprechenden Prei vergütet werden ſolle. Se 
Petersburg, den 4. Mal. Der Kaiſer ift ſehr freigebig 
ne Belohnungen für Auszeichnung im Kampfe gegen die 
Engländer und Franzoſen. Man legt dem Bombardement 
von Odeſſa eine große Wichtigkeit bei und ſucht alles mögliche 
hervor, um der Sache eine religiöfe Seite abzugewinnen; fo 
felt man den Angriff auf die Stadt, weil er am Oſterſonna⸗ 
bend (nach ruſſiſchem Kalender) erfolgte, als eine Gotteslä⸗ 
erung dar. Es heißt in den offiziellen Berichten: „Gott 
hat die Stadt beſchirmt und der Feind hat unverrichteter 
Hache zurückkehren müſſen.“ 5 ; 
In einem Handſchreiben des Kaiſers an den Generaladju⸗ 
lauten Oſten⸗Sacken heißt es wörtlich: „An dem Tage, an 
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‚ Mohner Odeſſas die Gedächtnſßfeier des für die Erlöſung der 
enſchheit gekreuzigten Gottesſohnes begingen, machten die 
tbündeten der Feinde feines heiligen Namens einen An: 
11 0 Odeſſa zu zerſtören, wurden aber an jenes Ufer zuxück⸗ 
lagen, das einft in den apoſtoliſchen Zeiten den heiligen 
Verkünder des chrifllichen Glaubens in unſerm geſegneten 
terlande aufgenommen hatte“ u. w. 

tersburg, den 5. Mai. 
en getroffen, dem ag der feindfeligen Flotten wirkſam 

enen. Selbſt ein Brandkommando iſterrichtet worden. 
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Die neue Rekrutirung war 9 


peſchem die in den rechtgläubigen Domen verſammelten Ein⸗ 


In Reval werden alle An⸗ 


** 


ment zu verfahren haben. 


nach Trieſt einzuschiffen. 5 


6 


Die Haugeigenthümer haben ein Reglement erhalten, aus 
welchem ſie entnehmen können, wie ſie bei einem Bombarde⸗ 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 1. Mai. 
ekommen. Es befinden ſich jetzt 15,000 Engländer in der 
Hauptſtadt. Kavallerie und Artillerie wird noch erwartet, 
Eine gleiche Anzahl Franzoſen iſt angemeldet. Zwölf ruffi- 
Ihe Handelsſchiffe wurden bei Sebaſtopel gekapert. Die ver⸗ 
einigten Flotten wurden am 2öflen bei Sebaſtopol ſignalifirt. 
Zwei Divifionen find nach Anapa und Redoutkale detaſchirt. 
Konftantinopel, den 2. Maj. Die hier angelangte 
Nachricht von der in Berlin abgeſchloſſenen Konvention zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich hat hier eine große und befriedigende Wir⸗ 
kung hervorgebracht, ſie ging wie ein Lauffeuer durch die Stadt. 
Geſtern iſt der Prinz Napoleon auf einer Dampffregatte 
in den Bosporus eingefahren. In Topana hatte die Pforte 


Militair in Parade zu feinem Empfange aufgeſtellt. Wagen 


und Pferde des Sultans ſtanden bereit, die Fregatte fuhr aber 
ohne anzuhalten vorüber und hinaus nach dem für den Prin⸗ 
zen bereiteten Palais nach Defterder⸗Burnu. g 
Konſtantinopel, den 2. Mai. Die beabſichtigten Be⸗ 
feſtigungsbauten am Marmormeere bleiben einſtweilen ſiſtirt, 
weil es zweifelhaft geworden, ob die Konzentrirung der Hilfs⸗ 
Truppen an einem dem Kriegsſchauplatze ſo entfernten Orte 
praktiſch ſei. — Wegen eines häufig wiederkehrenden Nerven⸗ 
übels hat der Sultan, auf Anrathen der Aerzte, den Plan 
zur Ueberſiedelung nach Adrianopel vorläufig aufgegeben. — 
155 jetzt find über 40,000 Engländer und Franzsſen ausge⸗ 
hifft. { 4 
InAdrianopel wird für das Unterkommen von 70000 Mann 


Hilfstruppen geſorgt, die bis Ende Mai dort eingetroffen ſein 


werden. 
In Skutari wurde die Leiche eines engliſchen Soldaten in 
dem der Kaferne nahen Cypreſſenhaine gefunden. Der Leiche 


war nicht blos der Leib aufgeſchlitzt, ſondern auch ſonſtige 


Verſtümmelungen in türkiſcher Art beigebracht. Noch iſt der 
Mörder nicht entdeckt. f PERS 
Omer Paſcha hat den ihm von der Königin von Spanien 
verliehenen Iſabellen-Orden erhalten und iſt mit demſelben 
geſchmückt bereits vor den Truppen erſchienen. 3 


Griechenland. Es 

Athen, den 28. April. Die türkiſche Regierung hat der 
griechiſchen durch ein Ultimatum den Krieg angekündigt, falls 
dieſelbe binnen fünf Tagen nicht die von dem türkiſchen Ge⸗ 
ſandten vor ſeiner Abreiſe geſtellten Forderungen erfüllt habe. 
Auch ſollen die Geſandten Englands und Frankreichs erklärt 
haben, daß fie, im Falle eines Bruches mit der Türkei, Athen 


ebenfalls verlaſſen würden. Man ſpricht von einem zu Wien 
abzuſchließenden Protokoll, wodurch die griechiſchen Angelee 


heiten geordnet werben follen. 


Lord Raglan iſt an⸗ 


König Otto Hat den Weſtmächten geantwortet, er fei au | Sr 


Stande, die Bewegung in Griechenland zu unterdrücken, 3 


1 Weſtmächte den König Otto aufgefordert haben, 


ſich auf ein Schiff der verbündeten Flotte zu begeben, ın 


Athen, den 2. Mai. Die griechiſchen Kammern find ver⸗ 
tagt. Die griechiſchen Inſurgenten find überall geſchlagen, 
namentlich bei Peta und bei Arta. Auch in Theſſalien find 
ſämmtliche von den Inſurgenten cernirte Städte befreit und 
. die Kommunikation vollſtändig wieder hergeſtellt. Die in 
Maeedonien verſuchte Expedition ſoll geſcheitert fein. 


Hirſchberg, den 15. Mai 1854. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, Ihre 
Excellenz die verwittwete Frau Staats⸗Miniſter Gräfin 
von Reden, geborne Freiin von Riedeſel zu Eiſenbach, 
nach einem langen und reich geſegneten Leben aus dieſer Zeit⸗ 
lichkeit abzurufen. Sie iſt geſtern Vormittag, nachdem ſie 
naoch zwei Tage vorher ihren achtzigſten Geburtstag erlebt, 
um ½ auf 12 Uhr Vormiltags zu Buchwald, bei Schmie⸗ 
deberg, im Herrn ſanft entſchlummert. Seit mehr als funfzig 
Jahren weilte die Entſchlafene in unſerm Thale und machte 
das liebliche Buchwald zum Sitze einer dem Herrn gewidme⸗ 
ten unermüdeten Thätigkeit. In der Gemeinde 
wird ihr Andenken nicht verlöſchen; doch auch die evangelische 
Kirche wird ihrem Namen ein dankbares Gedächtniß bewah⸗ 
ren, denn für dieſe verwandte fie vorzüglich ihre Kraft und 
ihre Muße in der Leitung der Buchwalder Bibel⸗Geſellſchaft, 
die ihr früh verſtorbener Gatte geftiftet hatte und deren Fort⸗ 
führung für fie Herzensſache war. Und der Herr hat dieſe 
von ihr mit unausgeſetzter Beharrlichkeit und Treue gepflegte 
Anſtalt ſichtlich geſegnet und fie zu einer Wirkſamkeit von ſol⸗ 
cher Ausdehnung gedeihen laſſen, wie ihr frommer Stifter 
wohl zu Gott hoffen, aber menſchlicher Weiſe nicht erwarten 
konnte. Denn es galt, die Leuchte, die Vielen abhanden 
gekommen war, wieder auf den Leuchter zu ſetzen; es galt, 
einer Zeit und einer Generation, welche dem poſitiven chriſt⸗ 
lichen Glauben mehr oder weniger entfremdet worden war, 
die Quelle zugänglich zu machen, die allein geeignet iſt, den 
Durſt der Seele zu loͤſchen, denn, „wer von dem Waſſer 
trinkt, das ihm der Herr gibt, der wird ewiglich nicht dür⸗ 
fen. — Ein ſchönes Denkmal ihres frommen Sinnes und 
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uchwald 


auf Nr. 76,823 nach Elberfeld bei Heymer; 2 Hauptgewinn 
zu 10.000 Rthlr. fielen auf Nr. 68,921 und 75,020 in Beil 0 
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Heute gegen Abend wird hierſelbſt die Ankunft des Ob 
Präſidenten unſerer Provinz, Herrn v. Schleinitz, er 
tet. Am 13ten verweilte Hochderſelbe zu Landeshut 
zu Schmiedeberg. Dem Vernehmen nach dürfte d 
Ober⸗Präſident zwei Tage hierſelbſt ſich aufhalten. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotter 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 109er 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Athlr. auf 
Nr. 2,846 nach Breslau bei Froböß; 1 Gewinn von 2000 Nh, 
auf Nr. 2327 nach Weißenfels bei Hommel; 38 Gewin zu 3 
1000 Rthlr. fielen auf Nr. 1942. 4285. 4605. 5448. 130% 
16,465. 20,590. 20,802. 26 302. 28,199. 30 291. 30,708 - 
31,047. 36,322. 39,254. 41,636. 43,162. 44,005. 44 
44,731. 46,016. 46,921. 50,338. 30,974. 52126 56, 
56,593. 56.957. 60,372. 61,333. 62,323. 63.863. 71,280. 3 
74,647. 76,190: S0,051. 83,777. und 88,192; 49 Gewinne u | 
5642. 13.154. 15,0 , 
24,356. 20 852, 
36,882. 38,602, 
8., 45 205. 50. 


7.625. 2,662. 
42,238. 
53,472. 
68.010. 


27,916. 
43,468. 
57,526. 
71.384. 72,606. 7: 75, 
79,708. 79,957. 80,086. 80,97 
Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 
2312. 2355. 3289. 4535. 5154. 6366. 11.603. 11,77 
16,132. 18,197. 18,802. 19,897. 21,252. 
25,613. 27,713. 29,022. 32,770. 33,299. 
33,714. 34,185. 34.822. 36.064. 39,233. 
46,397. 47,704. 47,832. 48,695. 49,864: 
54,429. 57,927. 58,070. 61,516. 62,683. 
64.629. 65.099. 65,319. 66,580. 66,993. 
69,703. 72931. 74.633. 75,329. 75,394. 
79,726. 81,212. 81,752. 85,564. 86,829 
Berlin, den I. Mai 1834. i 


Bei der heute forktgeſetzten Ziehung der 4 ten Rate Ile 


2 


Königl. Klaſſen⸗Lotterie ſtet 1 Hauptgewinn von 40,000 Mlle. 


bei Burg und bei Seeger; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. au M. 

18,345 und 70,412 nach Elberfeld bei Heymer und nach Hale 
bei Lehmann; 6 Gewinne zu 2000 Nihlr. auf Nr. 1 
28,099. 49,459. 54,060. 56,224 u. 70,110 in Berlin bei 
chardt, bei Hempenmacher und bei Seeger, nach Halberſtal“ 
Amal bei Sußmann u. nach Liegnitz bei Schwarz; 33, Gewinne” 
zu 1000 Rihlr. fielen auf Nr. 4473. 4480 5967. 7570, 85. 
11.068. 16,483. 19,678. 20.492. 21.703. 23,600. 23029. 
23,774. 30,998. 31,235. 38,396. 39,701. 47,203. 50 60 

50,149. 60,647. 61,935. 63,355. 63,444. 68,381. 7 
73.245. 73,613. 78,477. 79,569. 80,815. 88,233 und 80 
38 Gewinne zu 500 Nihlr. auf Nr. 2447. 2464. 2504. 
10,811. 11,081. 18,998. 20,124. 20,520. 21,235. 23, 
28,764. 20,355. 34.878. 40 140. 40,%1. 43,083. 43, 
50,008. 55,972. 60,094. 65,494. 66,368. 66,996. 67, 
68,308. 69,747. 71,928. 73,508. 76,281. 76.91 0 
79,585. 80,542. 80,610. 81,368. 81,489 und 83,615; 54. 
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1715. 3786. 54 


— 
— 


— 2 ĩ HEHE 


5 Beilage zu Rr. 30 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1854. 5 


12,898. 13,757. 16,624. 


h 17,401. 18,470. 

21,915. 22,417. 23,598. 24,057. 25,570. 31,123. 
36,078. 36,898. 37,270. 41.094. 41,248. 41,971. 

508. 43,598. 48,118. 48,124. 48,422. 52,268. 53,324. 
591. 55,713. 57,636. 60,008. 62.082. 63,396. 64,573. 


67024. 67,624. 68,485. 72,605. 75,174. 77,360. 78.610. 
0,532. 82,514. 84,890. 85,723. 87,791. 89,617 und 89,733. 
Berlin, den 12. Mai 1854. 


ei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 ten Klaſſe 109 ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Iſte Hauptgewinn von 150,000 
NMiblen, auf Nr. 24,544 in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 
000 NH. auf Nr. 5721 nach Danzig bei Rotzoll; 8 Ge: 

winne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 328. 14.329. 33,008. 


57,005 59,074. 67,857. 71,392 und 73,993 in Berlin mal 


bei Burg und bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Cöln 2 mal 
bei Reimbold, Danzig bei Retzoll und nach Königsberg i. Pr. 
bei Samter; 42 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3247. 5825. 
99530. 7129. 8467. 10,298. 15,442. 16.344. 19,754. 22 937. 
EN 25,421. 29,606. 33.674. 33,948. 37,330. 40,334. 
40.808. 43,915. 53,440. 53,840. 56,748. 57,354. 58 404. 
060,860. 61,058. 64,773. 65,404 67,190. 69,860. 70,259. 
70,472. 73.432. 74,779. 78,168. 79,874. 81,100. 82 696. 
683,255. 85,498 85,528 u. 86,167; 49 Gewinne zu 500 Nthlr. 
auf Nr. 2008 3434. 3888. 5191. 5990. 7599. 10,252. 10,878. 
14580. 14.872. 16,604. 19,022. 21,518. 22,006. 23,905. 
9,937. 28,183. 30,146. 32,275. 34,141. 39,173. 40,331. 
4045. 43,773. 44,452. 45,175. 48.506. 50,183. 51,189. 
51,308. 59,235. 59,634. 59,906. 62.348. 65,239. 67,355. 
07014. 67,993. 71,032. 72,145. 72,287. 72,809. 73,317. 
5.021. 78,886. 81945. 82,350. 86,806 und 89,671; 
8 Gewinne zu 200 Rthl. auf Nr. 2097. 5436. 8016. 11,505. 
12506. 12,834. 16,201. 21,310. 22,102, 23,166. 23,898. 
064. 31,832. 31,087. 32,483. 32,548. 31,137, 38,855. 
3131. 39,847. 44,793. 45,436. 49,018. 49,868. 51,294. 
9,105. 56,472. 57,467. 59,276. 59,313. 60,066. 60,806. 
60.898. 67,587. 63,442. 63,601. 63,881. 65,689. 65,857. 
06.552. 67,073. 67,916. 68,020. 69,763. 73,408. 76,557. 
7015. 80,032. 80,323. 81,547. 81,869. 82,292. 82,626. 
89,379. 83,506. 84,199. 88,805 und 89,190. 


5 Berlin, den 13. Mai 1854. 


f Familien 2 Angelegenheiten. 


5 "ZEodesfall:- Anzeigen. 

\ Todes: Anzeige. 

Donnerstag Abend 11 Uhr ſtarb nach Gottes unerforſch⸗ 
chem Rathſchluſſe ſanft nach ſchwerem aber kurzen Leiden unſere 
duniggeliebte unvergeplich theure Mutter, Großmutter und Schwä⸗ 
N, die verwittwete Frau Fleiſchermeiſter Marie Hornig 
gene Firl, in dem Alter von 54 Jahren 1 Monat 20 Tagen. 


Wer die Entſchlafene kannte, deren treues Herz für Alle in 
Aube ſchlug, wird unſerm gerechten Schmerz ſtille Theilnahme 
ſchenken und ihrem Andenken eine Thrane der Wehmuth mit 
uns weinen. . ; 
Hirſchberg, den 12 Mai 1954. N . 
lobert Fiſcher, Fleiſchermeiſter, als trauernder Sohn, 
Senriette Fiſcher geb. Kluge, als Schwiegertochter, 
Jeinrich, Emma und Emil Fiſcher, als Enkel, 
hanne Hornig, 1 


RR Friebe, nabſt rau. dernen. 
er 8 EZ 
5 N 


* 


giedi Her 1 ja age hub SATT 


v 


———— = 


es SE RR 5 
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir hiermit allen auswärti⸗ 
gen Freunden ſtatt beſonderer Meldung an, daß es Gott ges 
fallen, heut früh 3 Uhr den evangeliſchen Lehrer an der Nieder⸗ 


ſchule zu Poiſchwitz, Herrn Auguſt Ferdinand Ernſt, am 


Nervenſieber, in ein beſſeres Leben abzurufen. Der Höchſte gebe = 
RE dieſe ſchwere Prüfung als wahre Chriſten ertragen 
zu können. = 
Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer, den 5. Mai 1854, 5 
Die Hinterbliebenen: = 

Emilie Schubert, als Braut, 2 


Lehrer Karl Aug. Schubert, ) als Schwieger⸗ 


Emilie Schubert geb. Tſchanter Eltern. RE 
2386; Guſtav Schubert, als Schwager. 8 8 
2101. „ ae a = Fr Be & 


Dem Andenken 
in Dittersbach bei 


bes am 19. Mai 1888 
Schmiedeberg © 
RIM 28 Ziſchler⸗Meiſters = 
Herrn Auguſt Ludwig, 


von einer Nachbars⸗Familie dargebracht. 


verſtorbenen 


Ach! ein Jahr iſt nun verſchwunden, PS 
Und Du ſchlummerſt ſchon im Gra. 
Guter! Du Haft überwunden, 
Umgelegt den Wanderſtab; 
Schläfſt fanft in ſtiller ſüßer Ruh, 
Proſtvoll dem großen Morgen zu. 


Lange konnten ſich nicht finden N a = 
Unſre Herzen in den Schmerz, e 
Den Dein Scheiden macht empfinden 
Wer beſaß ein treu'res Herz! SER ER 
In Wiederſehens Zwiſchenzeit 7 2 
Giebt's nur Erinn'rung Dir geweiht! un 


Gefühle wehmüthiger Erinnerung. a) 

am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen Gatten un 8 

Vaters, des katholiſchen Glöckner f 
Joſeph Rösner 

zu Hohenliebenthal. RS 

Mai 1853, im Alter von 01 Jahren, 


Er ſtarb den 17. 
Ein Jahr entfloh ſeit jener trüsen Stunde, 

Wo Gott ergeben fanft Dein Aug' im Tode brach, 

Und noch ſchmerzt friſch die tiefgeſchlagne Wunde, 
Mit tiefer Wehmuih weinen wir Dir Thränen nach. 


Du ſchlummerſt fanft von dieſen Erdenſorgen, SR 
Befreit von Gram und Müh, nicht Hört Dich Leid? 
Jenſeits lacht Dir der ſchöne Frühlingsmorgen, 5 

Ewig erfreut Dich Himmels⸗Seligkeit. a 


Wie Du gelebt, gewirkt bei Lebenstagen, 
Was Theurer Du den Deinen immer warſt, 
Das zeigen heut der Deinen ſtille Klagen, 
Weil Du ſtets treu ein Eatle, Vater wart 


x So d ſanft im kühlen Gdenſchesz; 
ha Der matte Leib, der viel erfahren und gethan, 
Der Herr, der Welten lenkt, auch unſer Loos, 
fee Ka Geiſt ſieht unfer Blick ſtets himmelan; 

Der Glaube heißt uns mit Faſſung ſteh'n 
Und fröftet uns mit Wieder ſeh'n! 
Beate Rösner geb. Schneider. 
Auguſte Pauline, 
als Kinder. 


zu 


0 


Beate Ottilie, 


2508. — — Emilie, 


9 Z. h. Q. 22. V. h. 2. Recpt. & B. Wahl- 
Con. D III. un 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2137, Betauntmerhuun. 
Vom heutigen Tage an erfolgt der Abgang der täglichen 
Perſonen⸗Peſten nach Freiburg; 
2 auf dem Wege über Landeshut um 9% Uhr Vormit⸗ 


. a und auf jenem über Bolkenhain um 10%, Uhr 
& ends. 
Das Eintreffen dieſer Poſten erfolgt bierſelbſt baiehungs⸗ 
weiſe um 5 ½ Uhr c 8 und 4 Uhr früh 
: Eirſchberg, den 15. Mat 1554. 
% P ͤo ſt⸗ Am t. 


2432. Bekanntmachung 
Be Es wird hierdurch zur öffentlichen Reuntulß gebracht, daß 
diejenigen Bekleidungsgegenſtaͤnde, welche den in die hieſi⸗ 
= gen Hospitäler, Armen: und Gefangenenanſtalten Aufgenom⸗ 
menen von der Commune geliefert werden, denſelben nicht 
zu eigen gegeben werden, vielmehr Eigenthum der Commune 
verbleiren und daß ſich deshalb die mit ſolchen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken Betheilten, wenn fie fie verkaufen oder verpfänden, 
des Diebſtahls ſchuldig machen; Perſonen aber, die ſolche 
Sachen kaufen, oder als Pfand annehmen, wegen Diebes⸗ 
hehlerei zur Verantwortung gezogen werden werden. Zur 
leichtern Erkennbarkeit fuͤr die gedachten Bekleidungsgegen⸗ 
ſtaͤnde find dieſelben mit dem Stempel der betreffenden Ans 
falt verſehen. ee den 13. Mai 1834. 
Be er Moagiftrat. 
2088. . Verkauf. 
5 Kreis: Gericht zu Landeshut. 


Kettler. 


— 


27 150 ‚sum Nachlaß der Wittwe Reimann, Johanne Ro⸗ 
‚fine geb, Kluge gehörige Kleingärtnerſtelle, dorfge⸗ 
kichtlich abgeſchaͤtzt auf 250 Thlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol 
am lic eiche e we 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ede den 25, April 185 


2397. . Patent. 

Da rem. verſtorbenen Schuhmacher; Meifter Gottlob 

Babe: Lademan lest gerichtlich auf 843 Thlr. 4 Sgr. 

8 5 Pf. abge & 10 fub No. 8 hleſelbſt am Markte belegene 
Haus, fol im 1 der kelailigen Suthaftation 

ge 119. Juni c., Vormittags 11 uhr, 
auf hiefigem Rathhauſe im Seſſionszimmer der zweiten Ab⸗ 
thellung verkauft werden. 

Löwenberg, den 7. Mai 1854. = 

Königliches else . 11. ubthellung. 


578 


5 zu Johnsdorf unter No. 70 des Hypothekenbuchs be⸗ 


2263, Bekannt m tach 1 
an 1 hieſi igen 1 gemeint 
vun Grundſtücke 
Das Haus No. 32 in der hieſtgen Dbervorfadt, ta 
auf 710 Thlr. 10 Sgr. 
2. die ebendaſelbſt 1 9 9 8 Gärte No. 4, taxitt 
192 Thlr. 15 Sgr. und No. 5, taritt auf 312 Ahle 6 


am 12. Juni 1854, Nachmittags a u 
im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer hierfeloft im 
der Licitation verkauft werden. 

Toxe und Verkoufsbedingungen können bei unſerm Rice 
vorſteher, Herrn Lederfabrikant Jäckel eingeſehen w 

Bolkenhain den 6. Mai 1854. 

Das evangeliſche Kirchen * Wee 


2399. Bekannt ma chu n g. 
Mit hoher Genehmigung iſt die bisher von dem Kaufmann 
Burghard verwaltete Salzdebitsſtelle zu Bolkenhan 
dem Deſtillateur Herrn Caſſirer uͤbertragen worden, wel. 
cher vom 15. Mai c. ab das Kochſalz in Tonnen zu 405⁵ 
netto, fo wie auch in Quantitäten bis zu 1½ Pfund her 
nach einem, im Verkaufslokal Haus No. 73 am Mar 
aushängenden Tarif zu dem Factorei⸗ N a1 Tha 
pro Tonne verkaufen wird. 
Liebau den 11. Mai 1854. 
Königliches Haupt ⸗ 


Auktion 5 
2131 Sonnabend den 20. d. M. ſollen im Schubert 
Saſthauſe zu Alt⸗Kemnitz, Nachmittags von 1 Uhr an; 
Fluͤgel⸗Juſtrument, mehrere Bettſtellen, Haus⸗, Wirthſchaft 
e gegen gleich baare Bezahlung verftelg 
werden 


Zoll⸗ Au 


3 u verpachten 
2331. Die von mir in der Nieder⸗Vorſtadt Volke 
kaͤuflich übernommene Uverſche Weiß gerberel, beſtehend 
aus 4 Stuben, Obſt⸗ und Gemüſegarten, vollſtaͤndigem Ber: 
ber⸗Handwerkszeuge, bin ich willens ſofort zu verpachten, 
und koͤnnen ſich Pachtliebhaber bei Nuterzeichnetem melden. 
Naupach, Waukegursdeſßee 
Ober⸗Wolmsdorf den 10. Mai 1854. 2 


3 

2430. Eine rentable Waſſermühle mit großer Bidet 
iſt billig dieſe Johanni zu verpachten. 

Kommiſſionär G. Meyer. a 


2391, Verpachtungs⸗ Anzeige. 4 
In einem ſehr belebten Bergnügungsorte auf dem Can, 
wobei, Gartenanlagen und Park, Sanzfalon mit Billard: 
Zimmer und fonftigem Gelaß nebſt Stallungen, findet. eln 
wife zu angemeſſenem Pachtquontum ein gutes ta. 
iſſement. 
Naͤhere Auskunft zähen a me auf portofrei 
Anfragen : Moritz Thiermann 
in Löwenberg. 


2434. Die Schmiede in Rieder-Prausnig ſſt vergeben. 
e 


240. Pacht Ge u ch. 
Von einem kautiong⸗ und zahlungdfählgen engen Danat 

wird eine frequente ländliche, an einer lebhaften. ch e 

gelegene dae im EHER, 5 0 1 

Nähe, zu pachten und zum J. 

Nur ernſtliche rider ebenen Fl 2 


3 
; 
; 
25 


geſucht. 
Anfrage e im goldnen en = 


233 


5 


Warmür al 


x 
5% 


pr 


len- Verkauf oder Serndch 

m wapten der mir eigenthuͤmlich einde ee 
. ſohenfriedeberg, mit vollſtändigem Waſſer, zwei 
Mahl Hängen, einem Spitzgange a Vorgelege), 
tze ich einen i Termin auf d I. Mai c., 

Vormittags 11 uhr, zum Verkauf an Das ma 
5 gebaͤude hat 68 Fuß Länge und 38 Fuß Breite, enthaͤlt 

Elm nebſt Gewölbe ü. Keller, und gewoͤlbte Stallung; 
dle webäude find maſſiv und eignen ſich gut zu einer Fabrik. 
Bei dieſem Grundſtück ſind circa 16 Morgen Acker, 5 Mor⸗ 
gen Garten mit 400 tragbaren Obſtbaumen. Jeder Käufer 
hat ſich mit einer Kaution von 500 Rthlrn, zu verſehen. 
de t erhalten auf portofreie Bag nähere 
Auskunft, Muͤllermeiſter Werner in Schmiedeberg. 


2201. Die Brauerei in Buſchvorwerk ſſt von Sohanni d. F. 
an zu verkaufen oder 6 verpachten und nähere Bedingungen 
zu erfragen bei n ſta v Kramſta in Freiburg. 


275. Verkauf und Tauſch⸗ Anzeige. 

Ein in der Kreisſtadt Soͤrlitz auf einer 55 ſſchönſten und 
ledhafteſten Straße befindliches maſſives Haus mit went: 
gen Abgaben, welches ſich zu 4 pCt. auf 5250 Rthlr. durch 

WMiethzins verintereſſirt und mit 3000 Rthlr. in der Feuer⸗ 
Societät verſichert, iſt unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auf ein maſſives Haus zu Warmbrunn zu ver⸗ 
1 Et und Bedingungen ertheilt 

Friedrich Halm, Peterſtraße Nr. 314. 
Görlitz, den 7. Mai 1854, 


200. 


De 
N ER 5 


N , | 575 
-2419, 


wie den ubrigen geehrten Herren, welche unfern 


2385. 


1333 


Berliner Hagel Wel . Gsell afk 


I. Bale bg. Af 


„ 

Für die vielfachen ſo ehrenden als wohlthuenden Beweiſe 
von Theilnahme, ſowohl an dem Begraͤbnißtage meines 
ſeeligen Vaters wie vor: und nachher erlaube ſch mir allen 
Betreffenden, denen perfonlich zu danken mir nicht verſtattet 
iſt, hierdurch öffentlich meinen 1851 Dank auszuſprechen. 

Warmbrunn den 14. Mai 1 854. Dr. Höhne. 


7 


2427. 


Den Herren Nelken = fl. ar Handwerker unft, 10 
ater un 
Schwiegervater, den Buchbindermeiſter Herrn Gottfried 
Kriegel zu feiner Ruheſtätte begleiteten, ſagen wir hier⸗ 
mit mit unſern ergebenften Dank. Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Edle Herzen, welche geſonnen wären, eine vaterlofe 
Waiſe, ein beinah Ajähriges wohl gebildetes Mädchen, in 


die Pflege 
en ER ertheilt ſehr gern 
der Schullehrer John in Streckenbach⸗ 


Bleichwaaren 
übernimmt zur Beſorgung auf gute Natur⸗Raſenbleiche 
die Schnittwaaren⸗Handlung Emil S 
in Goldberg. a 
1 
N. 


III III a III 


Der Unterzeichnete hat die früher in Voalmbrig beftandene Agentur der Belege 
Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft übernommen. Die Geſellſchaft beſitzt das Vertrauen des: Pur 


biitums vollſtändig. 


Sie verficherte im vorigen Jahre über 29 Millionen Thaler und zahlte übe 


677000 Entſchädigungs⸗Gelder. 


Trotz der übertriebenen Concurrenz hat ſie in dieſem Augenblick bereits nahe an die 
Hälfte der vorjährigen Verſicherungs-Summe verſichert, wiewohl das Geſchäft jetzt erſt 


angefangen hat; 
noch niemals erreicht wurde. 


ein Reſultat, welches in den 30 Jahren ihrer Wirkſamkeit (Mitte u 


Der Unterzeichnete ift zur Annahme von Verſicherungen jederzeit bereit. 


Hirſchberg, im Mai 1854. 
| w 8 


Die 
bel e baar geg 
at 


Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe N. 187. 
ar e Geſellſchaft 5 


e uͤſſe Ener Ra de ein als auf fünf en bewirkt werden. 
Berti erung nimmt, ‚genießt eine anon von. = 


zu nehmen, würden ein ſehr wohlthuendes Werk 


2 


— 


— 8 F X 4 BZ 


380 


= 85 Es Die UNION. 

= gemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ Gesellſchaft! in Wen 
Grund ⸗Kapital 3 Millionen Thaler, 

wovon 2% Millionen in Actien emittirt find, 


a Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugnſſſe aller Art, wie: Halmftüch 
Hulda Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w. 
Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe ganz oder theilweiſe verſichern zu laſſen. 
Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. BR 
Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden. 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den Verſicherten ein Antheil von zwanzi 
ozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne daß fie darum zu dem etwa 1 
3 A beizutragen haben. 
8 Die Schaden werden ſehnell und loyal regulirt. 
855 Jede weitere Auskunft kann bei dem unterzeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß von Berefg 
u eingeleitet werden. 


Schönau, im Mai 1854, W. Blaſius, Agent der Union 
85 = Kolniſche Hagel⸗ „Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Sſicherheits⸗Kapital 2,000,000 Nthlr. 0 
Die e Berf cherung gegen Hagelſchlag findet ſtatt auf Bodenerzeugniſſe aller Art, auch Kester und 
: Tonfige S ene nde sa 
i Die Prämien fi ſind mäßig und durchaus feſt, ohne jede Nachzahlung. 
i Die Entſchädigungen werden in allen Jahren in dem vollen Betrage dinnen Monatöfein 

der base ir geleiſtet. 

SE Proſpecte und Antrags: Formulare werden unentgeldlich verabfolgt und der Abſchluß von Verſicherungen a dur 
=: den Wee rec Agenten prompt vermittelt, ; 


Hirſchberg. C. Troll. Butterlaube Nr. 32. 
2390 @kln: ; g 5 i IA. 
= Kölnifche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colomia. 
2 Folgendes fi find die Reſultate der, in der am 3. April d. J. e General⸗ e abg 
n Rechnung für das Jahr 1853: 
; Grunde Kapital. He 3,000,000 Thaler, 
| SefanimtetRefetbinn  NEIENEREER 1,122,939 = 
3 Prämien⸗Einnahme für 1863 5355 795,014 
5 Ilnſen⸗ Einngg me 79,147 874,161 


Die am 31. December 1853 laufende Verſicherungs⸗Summe betrug 405,402,464 Thaler. BE 
Die Geſellſchaft fährt fort! Verſſcherungen auf Gebäude in den Städten und auf dem Lande, häusliche 
Mobilien, Waarenlager, Erndte-Producte und Inventarien zu feſten und billigen, jede Nachſchußverbindlſchk 
aus ſchließenden Prämien zu verſichern, | 
\ Antragsformulare zu jeder Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung ent? 
alten, ſind bei dem Unterzeichneten jederzeit in Empfang zu nehmen, ebenſo liegen dort vollſtändige köſchliſe 
zur Mittheilung an Jeden, der ſich für die Anſtalt intereſſirt, bereit. 


SGoldberg den 1. Mai 1854, i J. E. Günther, Agent der Colonia, = 
eg —T u 3 tn apa — ᷑ ͤô — . —— DER 


242, Junge gente, die dag Gymnaflum in eiegniz keſu. 2383. Den Herren Beſiellern von Dach:, Klint 

5 chen b finden unter ſoliden Bedingungen Term. Mi⸗ und Schwammziegeln die ergebene Anzeige, daß 

chaeli c. in einer anſtändigen Familte gute Aufnahme. Abhol Bereit: Aale 

1 RINGE auf mündl. oder fe. ſchriftl. Anfragen durch den erſten Brände fertig und zur Abholung 

5 Kaufm. Jul. Behſchnitt in Liegnitz Beſtellungen auf Drainröhren werden vom 12 Jul 1 
310. Ich 9h beim Perrn Kunnert neben der Poſt, ab wieder entgegengenommen und prompt erpedir 1. 


> Bußere Schildauerſtroße. M. Hübner, Befindenormietgerin, Hermsdorf u. K. 8 5 & Com p. 


* 


VVV BE: 
Den Maurergeſellen Heinrich Müller aus Ober ⸗Leipe 
he ich des bei mir am 20. April c. gewaltſam verübten 
lahls zu Unrecht beſchuldigt, leiſte deshalb demſelben 
ſumit laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom öten d. M. 
fentliche Abbitte und erkläre ihn für einen ehrlichen und 


fe 
lbeſcholtenen Mann. 
Alt⸗Roͤhrsdorf, den 9. Mat 1851. 
a; Karl Raupach, Häusler. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

181. Endesunterſchriebener iſt feſt entſchloſſen, feine Brau⸗ 
und Brennerei, welche ſich im beſten Bauzuſtande befindet, 
necit Acker, Wieſe und Gemuſegarten ſofort zu verkaufen. 
Flalbau bei Haynau, den 29, April 1854. 

x Schulz, Brauer. 


De, Ver tk a u f. 
Mein zu Schoͤmberg, Kreis Landeshut, an der Liebauer 
Straße ſub Nr. 18 belegenes Grundſtuck, beſtehend aus 
einem 2 Stock hohen Wohnhauſe in gutem Zuſtande, einem 
großen ſchoͤnen Garten mit Sommerhaus und 47 Dsft: 
daͤumchen, fo wie einer Ackerwirthſchaft von 10 Scheffel 
Kusfant und 2 Morgen Wieſe beabſichtige ich veraͤnderungs⸗ 
halber mit ſammtlichem Inventarſum bald aus freier Hand 
ju verkaufen. Das Wohnhaus, deſſen Unterſtock gewoͤlbt 
ſſt, enthält eine Schmiedewerkſtatt mit neuem Handwerks⸗ 
zeuge, 3 Stuben, eine Alkove, ein Gewoͤlde, 4 Kam⸗ 
ern, 2 Getreidedöͤden und einen Stall. Als Inventarien⸗ 
ide werden gewährt: 2 Kühe, ein Wagen, ganz neue Ak⸗ 
kergerathſchaften, ſämmtliche Heu⸗ Stroh: und Ruͤbenvor⸗ 
kithe und das vollſtändige Schmſedehandwerkszeug. 730 rtl. 
bleiben hierauf ungekuͤndigt ſtehen, auch kann ich auf Ber: 
langen einem Käufer noch 300 rtl. gegen Hypothek belaſſen. 
i me in Pacht genommenes Feld koͤnnen mit uͤberge⸗ 


hen werden. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich daher baldigſt an mich 
Ah wenden. . 

Schömberg, den 23. April 1854. 

. Anton Hoffmann, Schmiedemeifter. 
Al. Ein maſſives Haus auf einer belebten Straße, ohn⸗ 


"weit des Marktes, iſt zu Hirſchberg aus freier Hand zu 
erkaufen. ; 


28, Tas Freihaus Nr. 111 zu Maiwaldau mit circa 
einem Scheffel guten Garten, nahe bei der Kirche, ſſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Haus ift zweiſtöckig mit 
Stuten, Keller und ſchoͤnem großen Gewölbe, mehreren 
Kammern und Bodengelaß. Es ee ſich für jeden Hand⸗ 
werker oder Geſchaftstreibenden, Näheres beim Eigenthümer. 


W, Verkaufs Anzeige. s 
 Vränderungshalber bin ich gefonnen, das Schloß Mit: 
tel⸗Kguffung mit acht bewohnbaren herrſchaftl. Stuben, 
vorfüglichem Boden⸗ und Kellergelaß, und einem Wirthſchafts⸗ 
N Behlude, enthaltend Scheuer, Stall und Schuppen, alles 
f e gutem Bauſtande, nebſt dem dazu gehörigen, vor⸗ 
Fi ſchoͤn und angenehm belegenen, 7 Morgen rheinlaͤndiſch 
: daß großen Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ u. Hraſegarten, 7 Morgen Wieſe 
u. 22 Morg. Ackerland, alles gut kultivirter Boden, aus freier 
1 zu verkaufen. Nähere Auskunft der billig geſtellten 
ſih Kaner ertheilt der Gerſchtsſchreiber Voigt, an den 
ich Kauftuſtſge wenden wollen. 8 
Mittel⸗Kauffung, den 4. Mai 1854. 

STERNE 8 Ehriſtian Müller. 


8 8 
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2197. Verkaufs ⸗ Anzeige. RE 
Die ſub Hypotheken⸗Nr. 41 hieſelbſt, dicht am Bahnhofe 


belegene, zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignete, dem verſtor⸗ 


benen Fleiſchermeiſter Ilgner gehoͤrig geweſene Frei⸗ 
ftelle und Fleiſcherei, zu welcher ohngefähr 8 Morgen 
Garten, Acker und Wieſenland gehören, beabſichtigen deſſen 
Erben im Wege einer Privat⸗Licitation zu verkaufen. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, 
ſich auf Montag 5 „ 
den 22. Mai c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in dem hieſigen Gaſthofe „zum goldenen Stern“, woſelbſt 
der Verkauf ſtattfiaden fol, gefälligſt einzufinden, wo als⸗ 
dann mit dem Meiſt⸗ und Beſtbſetenden der gerichtliche 
Kauf⸗Kontrakt ſofort abgeſchloſſen werden wird. f 

Die näheren Verkaufs bedingungen find jederzeit bei unſerm 
Bevollmächtigten, Gaſtwirth Tielſch hierſelbſt zu erfahren. 

Altwaſſer, Kr. Waldenburg, den 1. Mai 1854. 

Die Ilgnerſchen Erben, 


2423. Nicht zu überſehen. 
Ein Wohnhaus und die darin befindliche Conditorei, 
Pfefferküchlerei und Bäckerei ift nebſt Scheuer und Acker⸗ 

ſtuͤck wegen Familienverhaͤltniſſen zu verkaufen. Selbiges 

liegt in einer Kreisſtadt, iſt gut eingerichtet, hat eine ſehr 
gute Lage und find die Geſchaͤfte ftets mit lebhaftem Ver⸗ 
kehr betrieben worden. Auskunft giebt auf portofreie An⸗ 
fragen die Expedition des Boten. : 


2393. Die mit Brennerei und Kegelbahn verſehene Fret⸗ 


ſchamnahrung, genannt der grüne Adler zu Alt Rei⸗ 15 


chenau, wozu 24 Scheffel guter Acker, nebſt 3 Scheffel 
ne 1. Obſtgarten erblich gehoͤren, ſteht von heut ab zu 
verkaufen. 
Bligableitern verſehen, das Grundftück abgeloͤſt, und die nä⸗ 
heren Bedingungen an Ort und Stelle beim Eigenthümer 
zu erfahren. 8 


2883. Bekanntmachung. 

Das hieſige Brau- und Brenn⸗Urbar nedſt Schießhaus 
und den dazu gehörigen und daran ſtoßenden Aeckern, Wieſen 
und Gärten von circa 16 Morgen, fol im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verkauft werden. > ; 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf den 20. Julk 
e Nachmfttags 2 Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe ange: 
ſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen bei dem Präfes der Brau⸗Commune 
Kämmerer Andner und dem Rendanten derſelben, Stell⸗ 
machermeiſter Carl Kuppe eingeſehen werden konnen, 
Canth den 14. Mai 1851. f 

Die Brau:Eommune 


2379. Veränderungshalder bin ich geſonnen, meinen fie: 
quenten Gaſthof 3 a 8 
„Zum goldenen Kreuze“ in Liegnitz 
aus freier Hand zu verkaufen. 5 I . ‚ 
Portofreie Anfragen oder perfdnliche Erkundigungen be= 
antwortet der Eigenthuͤmer. A 


Gaſthofpbeſitzer in Liegni 
2317. Verkaufs ⸗ 


— 


1 g o, 
6, vor dem Breslauer Thore. 


Anzei g e. 


Bauftande, ſteht mit Zubehör ſofort zum Verkauf. Käufer 
koͤnnen ſich bei mir oder auch bei dem Freigutsbeſ. Gausler 
in Pombſen melden, wo fie die näheren Verkaufsbedingungen 
erfahren werden. = Berwittwete Wille 
Hanfel im Monat Mai 1854. i a 


Die Gebäude find im beften Bauſtande, mit . 


Die Freiſtelle Markt No. 25 zu Haaſel, im beſten 


e 
* 


8332232222222323: 2232 


2413. 


Jeet nette 


21005. 


24.8. 


825 aue mein ‚großes 7 von 


3202222283 


2387. Bekannt m a 


® 
In Goldberg am Oberringe iſt das Sous No. 379, @ 


worin feit 40 Jahren Spezerei⸗, Kolonjal⸗, Farbe“ 2 
waaren⸗ und Schnittwaaren⸗ Geſchäft betrieben worden, 5: 
in letztern Jahren nur allein Schnittwaaren⸗Verkauf & 


@ ftattgefunden, mit oder ohne Waarenlager aus freier 


= Hand zu verkaufen. — Nähere Auskunft ertheilt auf @ 
= portofreie Anfragen die Eigenthümerin. » 
Verwittwete Kaufmann Müller. @ 


Seereccereccecgge- SOLCLEe ve VTeTELLEs | 


2402. Ein in dem Kirchdorfe Jenkau vor wenig Jahren 
erbautes ganz maſſives, 2 Stock hohes Haus, worin ſich 
4 Stuben, 1 Keller, 1 Gewoͤlbe und ein Specereiladen bes 
finden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Auch eignet ſich 
daſſelbe zu jedem andern Geſchäft. Näheres bei dem Ei⸗ 


n de dem Krämereibefiger Traugott Purſche in 


enkau bei Gr. Baudis,- 


2417. 


u das Stück an 
Schildauer Straße. 


mpfiehlt 


Strophüte, Kiepen und andere Gartenhuͤte 
7 Damen und Kinder, in neueſter Bacon und den verſchiedenſten Geflechten, empfiehlt | 


Herrmann Noſenthal. 
Gardinenverzierungen, Ringe und u | 
13 

Hirſchberg, innere Schildauer Straße Nr. 75. 


I 5 * | NL 
ö - 7 * 1 2 


— 


2396. Bekaunt machung. 
Das mir eigenthümlich gehörige, ſub No. 20 5 
Jauer, am Ringe belegene, maſſive zweiſtoͤckige W 
mit einem zu jedem Geſchaͤft ſich eignenden Verkauf 
maſſibdem Hintergebäude und einem Wieſenſtüͤck, beahft 
ich freiwillig öffentlich meiſt bietend zu verkaufen und 
den Bietungstermin auf den 1 
29. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
in dem bezeichneten Grundſtuͤck anberaumt, wozu aaplung 
faͤhige Käufer vorgeladen werden. a 
Gleichzeitig kann auch der Abſchluß eines e w 
haltung des Bietungs⸗ irre erfolgen. 


Selen den II. Mai 1 
Reichelt, Fleiſcher⸗Mei 


Eine Eſſig Fabrik 
vollſtaͤndig und auf neuſte Erfahrungen beſt eingerichte 
ſtehend in 4 Bildnern, den bendthigten Utenſiljen und Bart 
gen, ſteht zu verkaufen. Wo? fagt die See 5 


r u ck. Al 


FPFFVCCCCCcCcCcCCCCCCCccC C or 
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, nehme ich Veranlaſſung mein 
Mauufactur⸗ & Seidenwaaren⸗Lager, 


2821. 


85 kereliheh ſowohl für Herren alt auch für 


zu empfehlen. Goldberg, im Mai 1 


SA ECC eee eee 


Eiſen⸗, Meſſing⸗, Neuſilber⸗ und plattirten Draht 
in allen Nummern empfehlen billigſt 


Sonnenſchirme und Knicker, 


5 baumwollene von 9 ſgr. an, ſeidene von 25 for, an, empfiehlt in großer Auswahl 


Schildauer Straße. 


i aas, eis; Von der Leipziger Meſſe zuruck, empfehle ich mein RANCENEn beſtens aſſortirtes 
| und Kurzwaaren⸗ Lager, 


oſt⸗, Noten⸗ und Pack⸗Papieren, 
; bine zu Beet, zur gütigen Be ſi⸗ g un Y Papi 2 
5 Die Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗, Papier⸗ und Porzelan Hard 


SGalanterie⸗ 
„Concept⸗, 


Hirschberg 


Damen in allen Neuheiten für die Sommer ⸗Saiſon auf das tn 
2 faͤltigſte aſſortitt, unter Zuſicherung RL Reellitaͤt der Wilh. und Waaren, einer ganz beſonderen Beach tung & 


4 
Schaefer am Mieder-Ringe, 


Ww. Pollack & N 


Herrmann ofentbat 


Bere . 


von H. 


r 
— 


= Höchftgereinigte 
heos⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife, 


der Fabrik der Herren Treu Nugliſch in Berlin, 
e viele andere feine Seifen, Häaröle und Parfümerien, 
. fehlt an . as im ae 


Hirſchberg, i ER Schildauerſtraße No. 75. 


Me Amat. Pferdezahn⸗Mais, 


Peruan, Guano⸗ u. Chili = Salpeter 
empfeblt J. E. Günther in Goldberg. 


a. Eiſch⸗ Marmorplatten 


nuit um damit au räumen, unterm Koſtenpreiſe. 
W. Ertel, im Wilhelmshof. 
Galzbrunn den 5 Wel 1854. 


90. Eine kleine Partie ächtes Eau de Cologne 
double, in einzelnen Bloihes billig, iſt mir zu verkgu⸗ 
gs übertragen worden. M. Roſenthal, Buchhaͤndler. 


5 au. Englifhe und deutſche Schaafſcheeren, 
ſeherſche Senſen, Sicheln u. Siedemeſſer, ſtäh⸗ 
lerne Brettmühl⸗Sägen und Feilen, ſo wie eine 
bedeutende Auswahl von Hobel und Stemm⸗ 
een, Sägenblätter, Schlöſſer und Zubehör, 
Maurer⸗ und Tiſchlerfarben, Lakke und Firniß 
l. w,. empfiehlt in beſter Güte 

5 die Handlung des Ferd. Siegert 
\ in Bolkenhain. 
een, Lee eine des ven 
N Centnern und daruber trägt, ſteht mit Flechten, Plaue 
und Siegeln bei mir zum Verkauf. Käufer wollen ſich ges 
fiat on mich ſelbſt wenden. 


Ehmberg; den 6. Mai 1854 
f C. A. Rlugheimer, Faͤrbereibeſitzer. 


80 erlaube mir, mein durch perfönliche Einkäufe auf 
Ale Meſſe aſſortirtes 

5 nittwaa ren 2 f 0 e r 

dür agen Beachtung beſtens zu empfehlen. 

ES Springer in Hermsdorf uff. - 


rs und 1 5 ee 
orm, zu moͤglichſt billigen Preiſen gellefer 
eu, 0.8 Völkel 


S hub 
werden in jeder 
in naar u. 


trgeäneter offeriet eine feingerittene & 0 1d fu ch 8: 


tigen Verkauf. Bodeliud, Amtmann. 


— 5 - ee re 


2s, Echtes Hau de Cologne 
f 9 Br u . 
Die Flachsbereitungs⸗ Anſtalt zu Hisfäderg empfiehlt 


i ui, Kr, Boltenhait, den J. Mai 1854. 


iſt wieder angekommen bei 


240). 
außer einer kleinen Parthie gut gepflegten Nigaer Zons 


nen⸗ Lein, auch forgfältig gereinigten Kron Sack⸗ 


Lein, deffen Keimfähigkeit geprüft worden ſſt, zur baldi⸗ 


gen Abnahme. = 


Meifekoffer, fandpaft gearbeitet, find billg zu 


haben beim 
2426, 


Tapezierer K waſchnitzk y. 
Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


* 


Gaeggio ed u aamlIua3p|® zuvqueng nach geg uebpalas N. 


I zog uajnvgaaa ne Ama Fock un 12Buuyg wabam J: 
30gayng Yaau aaugjig fh vg o eng um 6888 


2384. 


— 


Kauf Ge ſ uch. 


2105. Wachholder beeren 


kauft zu den hoͤchſten Preiſen Neumann, Brauer, 
Neukirch, den 13. Mai 1854. 


Zu ver miet hen. 
1921. 
meinem Haufe auf der Prleſtergaſſe find zu vermiethen. 
Dr eder ch. 


2167. Von Johann ab, iſt Butterlaube Nr 36 eine febr 


große Waaren⸗Remiſe zu vermiethen. 


2133. Wohnungs⸗ Anzeige in Warmbrunn 
Der erſte Stock mit vier bis ſechs hohen freundlichen 


Ein kirſchbrauner Hengſt, acht Jahr alt, ift zu ver⸗ a 
kaufen bei dem ee U aa mann in Alt⸗Striegan. 


Der zweite Stock und die Bestens: „Wohnung inn 


Zimmern, Küche und Kochſtube nebft allem Beigelaß, Balken, . 


Aufenthalt im Garten, bei der ſchoͤnſten Ausſicht aufs Ges 
birge, iſt im Ganzen oder auch getheilt zu Michaelis d. J. 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die verwittwete 
Sanitätsräthin Härtel. 


Perſonen finden Nuterkommen. 


2407. Der hieſige Adjuvanten⸗ Poften ift befegt 
Schenk, evangel. 1 
Hausdorf bei Kynau, den 10. Mai 1854. 


Ein Malergehülfe A Saga bei 
N Madins due le 


2307. 


2438. Tuchtige Schneidergeſellen I 


nden Ach rend Befchäftigung in dem Herren⸗Garderobe⸗ 
N aͤft d x M. ene Hirſchberg. 


2881 20 gute und tüchtige Naurergeſellen 2 
Dr Berhäftigung beim x 


bzeichen, 8 Jahr alt, 19 rein litthauer Rage 


ee Go ck in Görliz, 
W No. 816 5 es 


Schleſ. Bohr. a 1000 xl. Oberſchl. Krakauer 4yCt. 82 
Breslau, 13. Mat 1854. F ,,. Wirt, Ay, „BT 

Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. Ga ER a 01 fa 1 G51 3 565 1085 

Holland. Rand⸗Dukaten ⸗ 934, Ur. dito dito dito 3 bl 89% G. Fr.⸗ Wilh.⸗Norbb⸗ 450l. 27 
8 3 9 * 7 4 ® d 5 8 

ten 93% Br. Rentenbrieſe 4 pet“ 94“ Br. 118 echſel⸗Conrſe 0 12. M 
re vollw. 3 „ 10 G. Eiſenbahn⸗Aktien. Anflerdam I Mon. 
Boln. Bank-Billets = =. 91 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 1024, G. Hamburg l. S. 

Oeieſterr. Bank⸗Nolen⸗ „ 74 ½ Br. dito dito Prior. 4p Ct. 85% G. dito 2. Mon. 
, 9Ct. 160% Be. | Sonden 3 Man. + 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. 131 G. dito Lit. B. 3½ pCt. 144% G. bits k. S 
Poſner Pſandbr. 4 pCt. 100 /, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S 
dito dito neue 3 ½ pet.. 91% Br. 4 pCt. Br dito 2 Mon. 


— 


2347. Süchti e immergefellen mit guten Zeug⸗ 
niſſen Fefe en Rue dauernde Beſchäftigung erhalten 
beim Zimmermeiſter Hoffmann in Lauban. 


2421. Gelegenheit zur Arbeit! 

Ein mir perſönlich bekannter, ſehr ehrenwerther Kauf⸗ 
herr in Berlin hat an mich die Aufforderung ergehen 
laſſen, ihn für feine bedeutende Ziegelei in Königs: 
Wuſterhguſen AO bis 50 fleißige Arbeiter aus 
hieſiger Gegend zu verſchaffen. Nach ſeiner Verſicherung 
kann ein tüchtiger Arbeiter täglich 10 bis 15 Silbergroſchen 
und wohl auch noch mehr verdienen; dazu wird ein Saal 
mit Strohlager als Schlafſtelle zur Verfügung geſtellt und 
außerdem eine Küche zur gemeinſchoftlichen Benutzung ge⸗ 
währt, Mindeſtens den ganzen Sommer hindurch iſt auf 

ununterbrochene Beſchäftigung zu rechnen. Was die Reiſe⸗ 
koſten betrifft, welche für den Mann auf ohygefähr 5 rthl. 
zu veranſchlagen fein duͤrften, fo will der Herr Arbeitgeber 
dieſelben ganz vorſchießen, die eine Hälfte ſelbſt tragen und 
die andere Hälfte ſich nach und nach durch Lohnabzuͤge er⸗ 
ſtatten laſſen. N ; 

Alle Diejenigen, welche dieſe Arbefts⸗Gelegenheit benutzen 

wollen und ſich durch Atteſte ihrer Ortsbehoͤrde uͤber ihre 


Zuverlaͤßigkeit und gute Führung auszumeifen im Stande bitte ich ergedenſt mich mit zahlreichem Beſuch keft 


find, koͤnnen ſich bei mir melden, um dann die näheren Be: 
ſtimmungen wegen der Abreiſe zu erfahren. 
Schließlich bemerke ich, daß die geſuchten Arbeiter nicht 
grade Ziegelſtreicher fein muͤſſen. 
Hermsdorf u. K., den 14. Mai 1854. 
ae Der Kammeral- Director von Berger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2429. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, verheiratheter 


Schäfer, welcher bereits 13 Jahr bei einer Herrſchaft con⸗ 
ditionirt hat, bewandert bei allen Krankheiten des Schaf⸗ 

viehes ꝛc. wünſcht veränderungswegen dieſe Johanni ein ans 

derweitiges Unterkommen. Näheres ſagt 3 

8 der Kommifkonär G. Meyer, 


ſich baldigſt melden in Goldberg bei S ch ü cke. 


2422. Ein grauer Affen ⸗Pincher (Hündin) ift verloren, 


und wird eine gute Belohnung bei Zurückgabe zugeſichert 
von E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


Konzert. Anfang Nachmittag 4 Uhr. Es det de 
O h m 


2319. Am 7. d. iſt im Garten von Lomnitz ein blau feine 
Beutel verloren worden, enthaltend eine weiße ⸗Siichg 
Scheere und einen goldnen Fingerhut in rothem 10 0 
Der Finder wolle alles im Neuen Schloß in Lane 
eine Belohnung von zwei Thalern, abgeben. 


2394. Auf dem Wege von Hirſchberg nach dem Hau 
iſt am 12. d. M. ein goldenes Armband pe | 
worden. Wer ſolches zu Schmiedeberg im Bliſch ke 
Haufe eire Treppe boch abgiebt, erhält eine augen 
Belohnung. — 


— . ˙ 0 
3 Geldverftehr. 
2315. An ze ige. 


Bei der evangel, Kirche zu Langenau iſt term, Joh, 
ein Kapital von 400 Rthlen, gegen genügende Sicht 
zu bekommen. Schwehyer, Poste, 


Einladungen. 
2111. Von heute ab, alle Mittwoche auf dem 


Cavalierberge Concert, 


Indem ich verſichere ſtets fuͤr gute Bewirthung zu forge 
wollen verwittw. Coffetier Hor . 


2425. Freitag den 19. Mal auf dem Hausbet 


ergebenft ein: 


2136. Zu einem Karpfen ⸗Ausſchieben 
Kegelbahn, Sonntag den 21. u. Montag de ; 
ladet freundlichſt ein F. Knoll auf dem Wiſeſchsberg 


Jauer, den 13. Mai 1854. 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen j Gerſte 
Scheffel rtl. ſgr. pf. Arti. ſgr. pf. rtl. for. pf. Frtl. for, pf. lt 


Hochſter 317 3,10,—| 26171 
Mittler 315 — 8. — 2232141 
Niedriger] 313— 3 6 221 2.13. 


Breslau, den 13. Mai 1884. 


Spiritus per Eimer 14 rtl, bez. 
Rüböl per Ceutner 12 % rtl. G. 


Cours Berichte. 


dredakteur und Verleger: G. W. J. Krahn. Berndt bei C. W. 3. Krahn. 
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